gelegenheiten nach freiem Belieben ausiprechen dürfe, ſoſmen wir, daß Graf Ruſſell feine Expropriations⸗ 


chen und der holſteiniſchen Frage zu zeigen, um dem men friedlich lauten und nur Einen gegen Rußland 
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Amtlicher Theil direeter Eröffnungen, die der Herzog in Wien erhal- die Rolle nicht vergeſſen, die er bei den abſcheulichenſund ſuchte dieſelbe weiß zu waſchen. Man hatte die Ver ⸗ 

2 ten, Mittheilungen angelangt, welche die Geneigt⸗Ereigniſſen von 1808 ſpielte und daß er in jenem muthung ausgeſprochen, der Mord ſei im Auftrag der ge⸗ 
, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗heit Oeſterreichs zu „weiteren“, das heißt nicht Jahre ſpaniſches Blut wie Waſſer fließen ließ. Man heimen Regierung geſchehen, denn der Ermordete hatte ein 
bölleßung yon Aer, d. 3 den bisherigen * der nie zu ferneren Noten, ſondern über die diplomatiſcheſſoll deshalb die Enkelin Joachim Murats kalt behan- Todesurtheil erhalten. Perſonen, die vor vierzehn Tagen 
ee eee babe in Motion hinausgehenden Schritten vermuthen laſſen, delt haben. Es ift dies ein feines Manöver, viellaus Lemberg nach Wien kamen, haben uns ſeiner Zeit 
Anerfenmung ſeiner vieljährigen treuen und eifrigen Dienſte den und die vollkommen geeignet ſein ſollen, die Befürd feiner als die Nachricht, Louis Napoleon habe dieſdieſes Factum erzählt. Der Theil der Journale, den 
Orden der eijernen Krone dritter Claſſe tarftei allergnädigſt zuſtung, Oeſterreich werde entſchiedeneren Abſichten Frank-[Königin von Spanien ſchriftlich ‚eingeladen, ihn inſwir meinen, warf ſich trotzdem zum Vertheidiger der ge- 
verleihen e auf n Br hindernd in den Weg treten, zu zerſtreuen. Frankreich zu beſuchen, die Königin aber habe ihm, heimen polniſchen Regierung auf. Zuerft waren es die-Ruf- 
fed ee ea eder Le Ael ndererſeits ſoll der Kaiſer ſich jetzt veranlaßt ſehen, auf ihre Umſtände verweiſend, geantwortet, fie werdeſſen, welche den öſterreichiſchen Richter getödtet, jetzt iſt es 
Elementarhauptſchule zu Munkacs Emerih Jankovich in Aner⸗ 16 mit einem geringeren Maß von Conceſſionen zu ſehr gern dieſer Einladung Folge leiſten, könne aberſein — Privatfeind, der Mord iſt eine That perſönlicher 


zeuuung feiner ausgezeichneten Dienſte im Lehrfache, jo wie ſeiner begnügen, nachdem ſich ſowohl ein letzter Verſuch, dieſkeine Zeit beſtimmen. Rache. Nun für unſere Vermuthung ſpricht ein Factum, 
Verdiene um Hebung und Verbreitung der Obſtbaumcultur das Regelung der polniſchen Frage mit Rußland allein! Ueber die Miniſterkriſis in Turin verlautet weiter, das Schriftſtück; die Gegenſeite hat nichts als die Abſicht, 
mann nnen herbeizuführen, als geſcheitert herausſtellt, und ſichſdaß der Miniſter für Handel und Agricultur, Herrſſo sprechen zu wollen, wie fie ſpricht. Will man vielleicht 
— ' — auch die Hoffnungen auf kleinere Allianzen in der[Manna, aus der unveränderten e ſeines Ge⸗ ſagen, das Todesurtheil ſei ein Scherz geweſen? Nun der 
E n ee 90T FT 5 letzten Zeit weſentlich verminderten. „Dies gelte na⸗ſetzentwurfes über die „Bank Italiens“ von Seite der Scherz ift furchtbarer Ernſt geworden und hat blutige 

Ni f licher Theil mentlich von der beabſichtigten Verbindung mit Ita⸗Deputirtenkammer und des Senats eine Portfeuille⸗ Folgen gehabt! Ueberhaupt, kennen die Herren, welche die 

ich aid . lien, die, wie die Dinge jetzt ſtehen, nicht nur nichtſfrage zu machen gedenkt. (Dem „Tempo“ wird ge- geheime Regierung vertheidigen, deren Reſidenz, die Namen 

Krakau, 5. November. Stande kommen wird, ſondern möglicher Weiſeſſchrieben, daß gegen dieſen ehemaligen Miniſter Franz I. der Regenten. Und hat nicht vielleicht eine Filiale beſorgt, 


u eine Spannung zwiſchen den beiden Höfen um⸗ſſeine Collegen mißtrauiſch find und daß ſowohl er als was man leugnet, daß es vom oberſten Vehme⸗Gerichtshof 
Das Memorial Diplomatique gibt eine Darſtel⸗ſchlagen kann. Daß Kaiſer Louis Napoleon Gründe der Unterrichtsminiſter Annaris ihre Entlaſſung bereits ausging? Denn dieſer hat erklärt: — der Mord falle ihm 
lung über Englands jüngftes Auftreten in der hat, ſeine Forderung Rußland gegenüber herabzuſtim⸗ſeingereicht haben). Auch ſpricht man in der piemon⸗ nicht zur Laſt! Letzteres entſcheidet bei den Wiener Ver⸗ 
polniſchen Frage, in welcher es heißt: „Alsſmen, darüber iſt wohl Niemand im Zweifel; dagegenſteſiſchen Hauptſtadt wieder lebhaft von der Rückbe⸗ theidigern in polniſchen Strafſachen. Dem geheimen Comité 
der öſterreichiſche Gegen -Vorſchlag nach London ge- wird es aber auch Niemand befremden, wenn wirfrufung Nigra's aus Paris, welcher dann durch den unbedingten Glauben, allen anderen Ausſagen unbedingte 
langte, waren die meiſten Mitglieder des Miniſte-ſunter dieſe Gründe auch den Inhalt der angeblich gegenwärtigen Miniſter des Aeußern, Visconti⸗Venoſta Verdächtigung. Natürlich; geſetzt, das Comité hätte die 
tiums, Earl Ruſſell ausgenommen, abweſend, wieſpom Herzog Grammont nach Paris gelangten Mit⸗ſerſetzt werden würde; (nach dem „Tempo“ fol dieſer That befohlen, es müßte ſie ja eingeſtehen! So meinen 
das häufig vorkommt, wenn das Parlament geſchloſ⸗theilungen rechnen, wenigſtens äußert ſich der Cor⸗ nach Conſtantinopel als Geſandter gehen)! die Wiener Apoſtel — die wohl wiſſen, welche Folgen die 
'en iſt. Der edle Lord, einzig von dem Gedankenſreſpondent des oben erwähnten Blattes in einer ſo Aus Tunis wird der daſelbſt am 19. Oc⸗ That haben kann. Dieſes unbedingte Einſtehen für die 
erfüllt, die parlamentariſche Oppoſition durch ein au- behutſamen und vorſichtigen Weiſe, über Oeſterreichs tober erfolgte Abſchluß einer Convention zwiſchen der polniſche Nationalregierung, das iſt es, was wir mit dem 
genfälliges, aber nicht wirklich nachhaltiges Glanzma-Dispoſitionen in der polniſchen Frage als hätte er einenſengliſchen Regierung und dem Bey gemeldet, milden Worte „Begriffsverwirrung“ bezeichnen. Dieſe Re⸗ 
"over zu entwaffnen, nahm, ohne weiter feine Colle-ſpubliciſtiſchen Eiertanz auszuführen. Wie Oeſter⸗ſwelcher den engliſchen Unterthanen die freie Erwer⸗ gierung ift weiſe, gerecht und milde. Sie ift jo ehrlich und 
en im Cabinet zu befragen, es auf ſich, eine die vonſreich in dieſer Beziehung denkt, iſt wiederholt geſagt bung unbeweglichen Eigenthums in der Regentſchaftſoffen, als wäre fie nicht geheim, ſondern ſäße auf offenem 
om beim Banket zu Blairgowrie gehaltene Rede re-ſund noch neueſtens erklärt eine officiöſe Wiener Cor⸗ geſtattet. Die Hauptbeſtimmungen deſſelben find, daß Marktplatz. Ja fie iſt viel ehrlicher als eine legale Regie⸗ 
Produeirende Depeſche nach Petersburg abzufertigen.ſreſpondenz der „Prager Ztg.“ und zwar mit Bezugſdie von engliſchen Siantaagge rigen daſelbſt erwor⸗ rung; denn die am eifrigſten für die Tugend der gehei⸗ 
Lord Palmerſton, davon in Kenntniß geſetzt, berieflauf die Andeutungen der Pariſer Preſſe, daß dieſbenen liegenden Güter wie die der Einheimiſchen denſmen polnischen Regierung beſorgt find, gehören zufällig zu 
alsbald einen Miniſterrath, um Ruſſells Depeſche auff Haltung Oeſterreichs in den beſtimmenden franzöſi⸗landesüblichen Steuern unterworfen ſeien und die Jenen, die unſere Regierung am heftigſten angreifen! Aber 
ihrer Reiſe zur ruſſiſchen Hauptſtadt feſtzuhalten. ſſchen Kreiſen unbefriedigt laſſe.:“ Nach wie vor mußſrückſichtlich derſelben ſich erhebenden Streitfragen vor|fremde Regierungen loben — und wären dieſe auch nur 
ammtliche Collegen des Staatsſecretärs für die aus⸗ſes die Pflicht unſerer Regierung bleiben, ohne Rück- Tuneſiſchen Gerichten verhandelt und entſchieden zu Vehmgerichte, welche vielleicht den Mord unſerer eigenen 
wärtigen Angelegenheiten erklärten ſich dafür, daß dieſſicht auf Andere, vor Allem die eigenſten Intereſſenſwerden haben, daß aber die Anwendung der zur Aus- Richter befehlen — und die eigene angreifen, das iſt libe⸗ 
ote ſchlechkerdings aufgehalten werde. Wenn ſie Oeſterreichs in Erwägung zu ziehen, und nach den führung der gerichtlichen Urthelle nöthigen Zwangs⸗ ral nach der heute herrſchenden Begriffsverwirrung. Man 
1 äugaben, „Da Earl Ruſſell als Parlamente⸗ Anforderungen derſelbe ihre Entſchlüſſe abzuwägen.“ Maßregeln den engliſchen Conſularorganen vorbehal- hat Courage nach oben, aber man iſt feig nach unten. Man 
Mitglied in den „Meetings und Bankets ſeine perſön. Einem Londoner Schreiben der „Köln. Ztg.“ ten bleiben. fürchtet nicht die Ahndung durch das Geſetz — aber man 
lichen Anſichten über den Gang der öffentlichen An- über die Geneſis der engliſchen Separatnote entneh. Das Rundſchreiben des japaneſiſchen Mini fürchtet unpopulär zu werden und die Abonnenten zu ver⸗ 
leg! en ! . 8 h | U ſe ſters an die europäiſchen Conſuln, welches denjelbenllieren. Deshalb ift man auch dort „liberal“, wo liberal 
beſtritten ſie ihm doch die Befugniß, durch Noten Depeſche in Folge öſterreichiſcher Vorſtellungen, den von der japaniſchen Regierung angeordneten ſein gleichbedeutend iſt mit dem Beſtreben Oeſterreich zu 
und diplomatiſche Actenſtücke die Regierung in Verant- und nicht, wie behauptet worden iſt, in Folge einer Schluß der Häfen und die anbefohlene Vertreibung ſſchädigen, es um Macht und Anſehen zu bringen. Man 
wortlichkeiten zu verwickeln, ohne vorher mit den an⸗wunderbaren Bekehrung Lord Palmerſton's oderſder Fremden zur Kenntniß bringt, lautet: ſympathiſirt mit der Regierung Italiens und den Klein 
deren Räthen der Krone darüber Rath gepflogen zujder Verwendung der Herren Bismark und Bud] Herr Conſul! Ich theile ihnen durch dieſes Schrei- Deutſchen in Preußen, trotzdem Beide den Untergang Öfter- 
haben. Kurz, Earl Ruſſell mußte ſich beſcheiden,ſberg zurückgenommen bat. N r ben mit, daß ich mit Vollmachten für folgende Unterhand⸗ reichs wollen — denn es iſt „liberal“, das heißt, das Ge⸗ 
eine Depeſche vom 10. October als null und nichtig) Nach der „Allg. Ztg.“ hat die öſterreichiſche Re⸗ſlungen verſehen bin. Ich bin durch Se. Majeſtät den gentheil deffen, was die Regierung will, und die Regie- 
zu betrachren.“ Wenn dies ſich jo verhält, jo hatſgierung ihren Geſandten in Petersburg angewieſen, Taikun, welcher jetzt in Kiſto reſidirt und nach den von rung angreifen, das iſt „liberal“, wenn dieſe Regierung 
Lord Palmerſton an Lord Ruſſell eine ergötzliche Ra- die in der letzten engliſchen Depeſche entwickelte An⸗ dem Mikado erhaltenen Befehlen handelt, beauftragt, die auch ſelbſt liberal iſt. So nimmt man die polniſche ge- 
e genommen für die Depeſche, in welcher dieſer imſſicht mit Bemerkungen über die eigene Stellung Ruß- Häfen welche geöffnet worden find, wieder zu ſchlie⸗ſheime Regierung in Schutz, weil ſie „geheim“ iſt und der 
Auftrage der Königin ihm einmal die Leviten las über|lands gegenüber zu unterſtützen. Auch von „La France“ſßen und die Fremden, welche den Mächten angehören, Nimbus der Sympathie für Polen ſie umgibt. Aber ſchlecht 
lein eigenmächtiges Auftreten. Er hätte ihm füglichſwird dies beſtätigt. mit denen wir Verträge abgeſchloſſen haben, zu vertrei-ſbleibt ſchlecht, wer immer den Mord begeht, und unver⸗ 
le Copie von dieſer Depeſche übermachen können Während ſonſt Napoleon III. von ſeinen Thron-ben, da unſer Volk keine Verbindungen mit ihnenſantwortlich iſt es, nicht mit voller Entrüſtung ſich aufzu- 
Uebrigens ſucht das Memorial die Sache jo darzu⸗ſreden dem Miniſtereonſeil kaum vierundzwanzig Stun- haben will. Das iſt es, über was ich in dieſem Augen- lehnen, wenn ein Richter des eigenen Vaterlandes in der 
tellen, daß es Lord Ruſſell nur darum zu thun ſeiſden ehe fie gehalten werden, Mittheilung macht, hatſblick mit Ihnen unterhandeln ſoll, und es iſt zu wünſchen, Ausübung ſeiner Pflicht meuchlings gemordet wird. Hätte 
5 kbußlenents wegen den Schein zu retten, als obſer dieſes Mal bereits am 29. v. Mts. die Miniſter daß Sie Ihrem General Conſul davon Kenntniß geben. der Stahl des Schuldigen einen Engländer oder Franzoſen 
le gan etwas ernſtliches für Polen hätte thun wol-ſzu einer Berathung verſammelt, in welcher er ſeinen Es wird Ihnen das mit Achtung mitgetheilt von Ogaſa⸗ getroffen — würde ſich wohl ein engliſches oder franzöſi⸗ 
en, aber durch Frankreich daran gehindert worden Croquis der Thronrede, ſein ganz perſönliches Werk, bara no Kauri.“ ſches Blatt gefunden haben, das ſich alle erdenkliche Mühe 
. zur wirklichen und ernſtlichen Discuſſion vorlegte. gegeben hätte, unter den gleichen Umſtänden die polniſche 
Das intime Organ des Hrn. Drouyn de Lhuys, Die Beſprechung, in welcher Satz für Satz des Ent⸗ geheime Regierung weiß zu waſchen? Iſt denn der Mord 
das ‚Memorial diplomatique“, nicht zufrieden, überſwurfes beſprochen, auch angegriffen und vertheidigt Aus der badiſchen Stadt Ueberlingen iſt eine Kuezyliski's der Erſte, der über Galizien die Peſt des Ter⸗ 
den „definitiven Rückzug⸗ Englands Feuer undſwurde, dauerte über vier Stunden, und die Thronrede öchſt kwürdi d für die Volksſti ng des rorismus zu lagern bemüht iſt? Und warum muß es „Pri- 
1 x ſucht gleichzeiti i Oeſter⸗ iſt nunmehr - hoͤchſt merkwürdige und für die mmung 1 * 1 l 
Flamme zu ſpeien cht zeitig zu zeigen, daß ereſiſ nehr als feſtgeſtellt zu betrachten. Nach Pa badiſchen Oberlandes bezeichnende Adreſſe an den vatrache“ fein? Damit die Regierung nicht mit Strenge 
reichs alleiniges Heil in engem Anschluß an Frankreichſriſer Mittheilungen der „Preſſe“ über Ton und In— Kaiſer von Oeſterreich gerichtet worden. Dieſ auftrete. Nun denn man morde nicht, man erhebe ſich wie 
zu finden ſei. In ſeinem Dienſteifer verſteigt ſich der halt dieſes mit 0 großer Spannung erwarteten Acten⸗„Bad. Land „tg.“ theilt von dem Inhalte derſelbenſein Mann gegen das Mordſpſtem, und Galizien wird eine 
Ritter Debrauz ſogar dazu: die Analogie der polni⸗ ſtückes wird die Thronrede im allgemeinen vollkom— Nachſtehendes 2 2 Nach einigen einleitenden Wor⸗ Oaſe ſein, in der Wüſte der polniſchen vom Samum des 
8 1972 M d Schreckens überzogenen Länder. Wir lieben den Belage⸗ 
ten und nach freudiger Begrüßung der Reformacte g 1 
als „Meiſterwerk ſtaatsmänniſcher Schöpfung“ ſagen ruugezuſtand nicht, vor dem man ſolchen Reſpect hat, aber 
die Unterzeichneten, daß fie ſchmerzlich 7 waren wir lieben Jene, die ihn mit Gewalt herbeizerren, noch 
vom Verhalten ihres Landesfürſten in dieſer hochwich⸗ weniger. Wir haben es ſchaudernd ſelbſt erlebt, was es 
tigen Angelegenheit, daß fie erwartet, Se. k. Hoheit heißt, im Schatten der Kanonen zu leben und zu ſchrei⸗ 
werde nicht umhin können, den Entwurf der Reform- ben; und darum, will man die Folgen nicht, 15 150 
acte mit Freuden entgegenzunehmen. Dann fährt die ſthyſire man auch nicht mit der Urſache. Feigheit bleibt 
ond it i am Inter des Empire mitſſe a 22 8 Adreſſe wörtlich fort: „Statt deſſen verhielten ſich Se. Feigheit. Auch dem Voxurtheil und den Schreiern gegen. 
udon gewillt iſt, im Intereſſe des Eanbire mitſſelbe den Charakter einer entſchieden friedlich lauten⸗ Hoheit zum ganzen mit jo viel Einſicht und Hin⸗ über muß man zeigen, daß man Muth beſitzt. Kämpft für 
tußland anzubinden. In dieſer Vorausſicht müſſenſden Kundgebung haben wird und daß die auf die gebung in Angriff genommenen Reformwerk einfach euere Freiheit in Polen, aber mordet nicht unſere Richter. 
ge anderen offictöfen Blätter ganz ſacht eingeſtehen, polniſche Frage bezüglichen Sätze dieſes Aotenſtüks in ablehnend und überraschten nachher das Volk mit der Ihr hattet unſere Sympathien, aber ihr ſteht in Gefahr 
a der polniſche Aufſtand in den letzten Zügen liege, einem für Oeſterreich wohlwollenden Sinne, alſo ganzſhekannten Schlußerklärung, von welcher wir mit ſie zu verlieren. Oeſterreich duldet keine Vehme in ſeinem 
1 daß der Fürſt Gortſchakoff ſich einer Popularität anders ab gefaßt find, wie von gewiſſer Seite aus ver- tiefem Bedauern ſa gen müſſen, daß ſie uns Lande; es wird das Hänge⸗Gensdarmen Syſtem nicht um 
Tr Gleichen in Rußland erfreue. Das Spiel iſtſmuthet wird. * nicht befriedigt. War es weile, war es patribo⸗ſich greifen laſſen, darauf kann man ſich verlaſſen, und 
et zu durchſchauen: einerſeits ſoll das officielle? Die Pariſer offieiöje Preſſe fährt fort, ſich hart⸗ tiſch oder ſtaatsmänniſch?“ de kein Oeſterreicher, der ſein Vaterland ehrt und geehrt ſehen 
2 ladwort verbreitet werden, Oeſterreich und Eng⸗ näckig mit der Reiſe der Kaiſerin Eugenie nach ER will, wird einen Athemzug verlieren, wenn man der Wirth- 
5 ätten es zu verantworten, daß Polen doch ver⸗ Spanien zu beſchäftigen; es ſoll jetzt glaubhaft ge⸗ — ſchaft ein Ende macht, die das Reich ins Unglück zu ftür« 
en ſei, und andererſeits ſucht man der öffentli- macht werden, daß es der mepicaniſchen Frage ge zen droht. ö 
einung die Gefahren eines iſol irten Vorge⸗ ten und daß die Entente mit Spanien nicht inniger Jein] Der „Botſchafter“ tritt heute in einem trefflich geſchrie.“ Die „Conſt. Oſtr. Zig.“ ſchreibt anläßlich der Ermor⸗ 
nf rankreichs in möglichit grellen Farben erſcheinenſkönne. Da jedoch dieſer Humbug auf die Länge benen Leitartikel der Begriffsverwirrung eutgegen, welche dung des Landesgerichtsrathes v. Kuczynski: Aus dem kai. 
zu laſſen. nicht zu halten iſt, wird jetzt ſchon ſachte zum Rück⸗ bei Beſprechung des neueſten Lemberger Meuchelmordes ſerlichen Gaadenact zu Gunſten der Wittwe des unglückli⸗ 
wä Pariſer Berichten des „Botſchafter“ zufolgeſzug geblaſen und u. A. verſtohlen darauf hingedeutet, in einzelnen Journalen absichtlich oder unabſichtlich kundgege chen Opfers zu ſchließen, ift die Regierung von der poli⸗ 
3 dieſe jüngſte Lucubration des Herrn Debrauz daß man einen Fehler begangen habe, die Prinzeſſin ben wird. Ein Theil derſelben, ſchreibt der „Btſchftr“, ſprachſtiſchen Natur des Verbrechens überzeugt, und müſſen für 
. Mahnung an Oeſterrei h, ſondern der Ausdruck [Anna Murat als Begleiterin der Kaiſerin nach Ma⸗ſſeine Entrüſtung über den Mord aus, aber er trat zuerſt dieſe Ueberzeugung triftige Gründe vorliegen. Die polniſche 
ſtimmter Erwartungen und gegründeter Hoffnun⸗ſdrid gehen zu laſſen. „Die Spanier haben ein ſoſleiſe, weil die Empörung, die gerechte Empörung aller Vehme maßt ſich an, gegen Oeſterreicher und auf öſterrei⸗ 
Einerſeits wären von Seite des Herzogs vonſentſetzlich gutes Gedächtniß!“ ſeufzt man; der Nameſ Herzen, noch allgemein war, ſpäter lauter und zuletzt un- ſchiſchem Boden Criminaljuſtiz zu üben. Sie ſucht und 
kammont an das Tuileriencabinet, offenbar in Folge Murats ſei entſetzlich verhaßt in Spanien; man könne ſverſchämt und anmaßend für die Nationalregierung aufltrifft den Richter, der kraft der ihm verliehenen Amtsge⸗ 


iener Cabinet begreiflich zu machen, daß es in⸗ wenig wohlwollenden Satz enthalten. Alles in allem 
conſequent von ihm ſein würde, in Holſtein zu ere⸗genommen, wird die Thronrede kaum eine Aufklärung 
den und nicht in Polen. Dieſe Declamationen, bringen bezüglich der weiteren Plane Napoleon's in 
merkt der Pariſer Z Correſpondent der „Ng.“ der polniſchen Frage. 
ir darauf berechnet, um jo lauter über Oeſterreich Bezüglich der Thronrede, mit welcher Kaiſer Na- 
lagen zu können, ſobald es diplomatiſch feſtgeſtelltſpoleon III. heute die Seſſion des geſetzgebenden 
lein wird, daß man in Wien eben jo wenig, als in Körpers eröffnen wird erfährt die „G.⸗C.“, daß die⸗ 


walt berufen ift, in Straffällen Urtheil zu ſprechen, oder“ „M. Sajto“ ſchreibt man, daß in Croatien bald 
Urtheilsſprechung auf dem geſetzlichen Weg vorzuberei- geſchehen dürfte, was ſich in Siebenbürgen ereignet. 
fen. Sie negirt dieſe Amtsgewalt, negirt das öſterreichiſche Man erwarte den Zuſammentritt eines Landtages, der 
Geſetz und das Recht zu deſſen Durchführung, proſcribirtſdie Reichsrathswahlen vornehmen werde. Der Corre— 
die Organe desſelben und tritt in direeten Gegenſatz mitſſpondent betrachtet dieſe Eventualität keineswegs als 
den öffentlichen Gewalten unſeres Landes. Die „Conſt. Unmöglichkeit. Die Partei, welche für die Union mit 
Oeſtr. Ztg.“ erörtert nun, wie in Warſchau die Rückſicht Ungarn iſt, habe ſich mit der Foͤderaliſtenpartei über- 
auf Oeſterreich von Klugheits wegen in erſter Linie ſtehen worfen und ſich gänzlich zurückgezogen, hierdurch aber 
ſollte. Die Sympathien Oeſterreichs, führt die „Conſt.ſhabe die dritte Partei, welche unter allen Umſtänden 
Oeſtr. Ztg.“ fort, müßte Polen hüten, wie ſeinen eigenen/mit der Regierung gehe, freie Hand bekommen, und 
Augapfel. Aber Oeſterreich iſt ein conftitutioneller Staat. fie werde ſich unter dieſen Verhältniſſen den Erfolg 


ſoll. Dieſes Gerücht bedarf noch der Beſtäti⸗ 
gung. — Die Akademie der ſchönen Künſte hat ge⸗ 


* 


Rußland. er 
Die „Gaz, nar.“ berichtet, daß die in mehreren 


ſtern, laut Moniteur, an Eugen Delacroix' Stelle Blättern angeführte Nachricht, Rochebrun habe 


Hr. Auguſte Heſſe zum Mitglied erwählt. — Herr 
Thiers wird die mexicaniſche Frage zum Gegenſtand 
ſeiner erſten Rede machen. Er und Jules Favre wol- 
len auch über die Zuckerfrage ſprechen. — Es geht 
die Rede von der Bildung eines berittenen Zuaven⸗ 
Regiments. — Nach der Vigie de Cherbourg iſt am 
30. Det. der conföderirte Steamer Georgia, Capitän 
Maury, in dem Hafen von Cherbourg eingelaufen, 


Als ſolcher kann es keine äußere Politik treiben, bei der [kaum entſchlüpfen laſſen. 

ihm die öffentliche Meinung des Landes nicht zur Seite] Einer Mittheilung der „Linzer Ztg.“ entnehmen 
ſteht. Wie iſt es möglich, daß die öffentliche Meinung wir, daß vom Staalsminiſterium über eine diesfäl⸗ 
einer Sache günſtig bleibe, die zu ſolchen Mitteln Zufluchtſlige Anfrage des oberöſterreichiſchen Landesausſchuſſes 
nimmt! Der Dolchſtoß auf Kuezynski war ein Keulen- die Antwort herabgelangt ſei, die Regierung beab: 
ſchlag auf das Mitgefühl der Bevölkerung Oeſterreichs. Esſſichtige dermalen nicht, den nächſten Landtagen eine 
war von polniſcher Seite ſchon früher genug geſchehen, um Geſetzvorlage bezüglich des Fiſcherei-Rechtes ein— 


zurückzuführen. Wollten die polniſchen Machthaber fie vol'ſſtand eines Geſetzes über das Waſſerrecht vorausſetzt, 


können, als die ruchloſe That, deren Zeuge Lemberg am Abſchluß gelangen muß. 
28. October geweſen iſt. Revolutionen werden nicht mit 
Roſenwaſſer gemacht: wir wiſſen es. Allein Oeſterreich hat 
ſich von Polen Einiges gefallen laſſen, was nicht unter 
die Pflichten internationaler Höflichkeit gehört. Die geheime 
Nationalregierung hat ſich manchen Gulden für ihre Zwecke 5 5 
aus dem Säckel öſterreichiſcher Steuerzahler, manchen Re- Wien, 3. November. 
kruten für ihre verlornen Schaaren aus der Blüthe der Se. Mai. der Kaiſer hat dem Comité zur Grün- 
galiziſchen Jugend geholt. Das geht allmälig weiter; man dung eines Invaliden-Verſorgungshauſes für das ins 
nimmt öſterreichiſche Patrouillen gefangen, erzwingt mitſnere Salzkammergut zu Iſchl einen Beitrag von 
den Waffen den Auszug nach Ruſſiſch-Polen, ermordet 300 fl. zu dieſem Zwecke, der Gemeinde Iſchl eben- 
Gensdarmen, welche ihre Schuldigkeit thun u. ſ. w. Esffalls einen Beitrag von 300 fl. zur Erbauung eines 
fehlte noch, daß man in Polen ein Revolutions-Tribunal Armenhauſes, endlich der Verwaltung des Kranken— 
errichtet, welches über die öͤſterreichiſchen Juſtizämter undſhauſes zu Iſchl einen Unterſtützungsbeitrag von 100 fl. 
Juſtizbeamten zu Gericht ſitzt, und öſterreichiſche Funetio⸗ſzuſtellen laſſen. 5 h 
näre, die der National» Regierung nicht zu Geſicht ſtehen, Bei den geſtern von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
vom Leben zum Tod befördert. Glauben denn die War⸗ſertheilten Audienzen erſchien auch eine Deputation 
ſchauer Schreckensmänner im Ernſt, daß ein Staat, wieſder Geiſtlichkeit des Zipfer Comitats mit einer Peti- 
Oeſterreich, ſich ſolche Dinge ruhig könne bieten laſſen 2ſtion um Regelung des Zehentweſens und der Bezüge 
Vom Standpunet des Rechtes und der Geſittung iſt dasfdes Curatklerus in ihrem Heimats-Comitate. 
Lemberger Attentat eine einfache Scheußlichkeit, vom Stand“ Das Seelenamt für die vor dem Feinde gebliebe— 
punct der Intereſſen des ſpecifiſchen Polenthums iſt es dienen Krieger und die verſtorbenen Ritter des Maria 
bornirteſte Verkennung des eigenen Vortheils. Die Mittel, Thereſien-Ordens findet morgen, Mittwoch, Vormit⸗ 
durch welche das National-Comité ſeine Zwecke zu errei-ſtags 10 Uhr in der Auguſtiner Hofpfarrkirche ftatt. 
chen ſucht, find noch ſchlimmer, als die Thaten Berg's [Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, alle 
und Murawiew's. Herren Erzherzoge und Frauen Erzherzoginen werden 
dem Gottesdienſte beiwohnen. Nach Beendigung des— 
4 U ausrückenden Truppen vor Sr. 
aj. dem Kaiſer durch die Hofburg defiliren. 
Verhandlungen des Reichsrathes. Die e 8 welche 

Wie die Oſtd. Poſt.“ meldet, iſt an die Stelle Ende dieſer Woche nach Rom abreiſen ſollte, hat 
des bisherigen zweiten Vicepräſidenten des Abgeord— ihren Aufenthalt in Wien verlängert und wird erſt 
netenhauſes, Dr. Lapenna, der in Folge ſeiner Er⸗ſam 12. d. M. die Reiſe nach Rom antreten. 
nennung zum Präfidenten des Landesgerichtes in Zara) Wie verlautet, hat der k. k. Botſchafter Fürſt 
bei den Verhandlungen des Reichsrathes in den näch⸗ Metternich ſeine auf geſtern beſtimmt geweſene 
ſten Wochen nicht anweſend ſein kann, der Comes der Abreiſe nach Paris aufgeſchoben; er wird am 4. d. 
Siebenbürger Sachſen, Herr Conrad Schmidt, un einem Diner beim Herzog von Grammont theil⸗ 
zum Vicepräſidenten des Abgeordnetenhauſes deſignirt. nehmen und am 5. bei der Eröffnung der franzöſi⸗ 
(Seine Ernennung hat bereits ſtattgefunden.) ſchen Kammern nicht anweſend ſein. 

Ueber die in das Geſetz betreffend den durch den. Die Abreiſe des kaiſ. öſterreichiſchen Botſchafters 
Nothſtand in Ungarn veranlaßten außerordentli⸗[Grafen Appon vi iſt für den 6. d. Mä feſtgeſetzt. 
Aufwand von dem Finanzausſchuſſe aufgenom⸗ n dem Befinden des Herrn Baron v. Stod- 
menen Beſtimmungen über die verzinslichen Vorſchüſſeſhauſen iſt bis jetzt noch keine Beſſerung eingetreten. 
erfahren wir folgende genaue endgiltige feſtgeſtellte. Die Stadterweiterungs Commiſſion hat den Plan für 
Details. Sowohl die Vorſchüſſe für Getreide, wie dieſdas Reichsrathsgebäude bereits entworfen. Dasſelbe 
Vorſchüſſe in Geld haben, inſoweit nicht der Beſitzſwird auf Koſten des Stadterweiterungsfondes gebaut und 
ſelbſt geeignete Sicherheit gewährt, unter Mitwirkungſauf dem Platz zwiſchen der verlängerten Opern- und Alb- 
und Haftung der Gemeinden zu erfolgen. Die Vor- rechtgaſſe, mit der Front gegen die Wien gerichtet, aufge⸗ 
ſchüſſe find bis Ende December 1855, unverzinslich; führt. Das Palais ſoll eine Hauptfront mit Empfangſalons, 
vom 1. Jänner 1866 an find die Zinſen mit 5% [Bureaux der Miniſter, der Ausſchüſſe ſammt den verſchie⸗ 
für das Jahr zu Gunſten des Staatsſchatzes zu ver⸗ denen Kanzleien, dann zwei Flügel in prachtvoller Bauart 
rechnen und an die Steuerkaſſen in halbjährigen ſund mit Baumgruppen geziert erhalten, wovon der eine 
Nachtragsraten, wie die laufenden Steuern abzufüh⸗ den Berathungsſaal bes Herrenhauses, der andere jenen des 
ren. Die Rückzahlung derſelben hat in ſechs gleichen Abgeordnetenhauſes umfaſſen wird. 

Jahresraten, vom Tage der Verzinſung an, zu ge⸗ er „Kamerad“ meldet, daß in einigen Tagen 
ſchehen. Die Vorſchüſſe an Vereine und Gemeinden ſchon die neue Reorganiſation der Feldkriegscommiſſa⸗ 
Gur Vornahme von Flußregulirungs⸗ und Entſum⸗ riats⸗Brauche publicirt und daß bei dieſer Gelegen⸗ 
pfungsarbeiten) find auf dieſelbe Weiſe, jedoch vom beit in Folge Reducirung des Perſonals eine nam⸗ 
Tage an dem fie gegeben werden, zu verzinſen. Die hafte Anzahl Beamte ſupernumerär werden und in 
Rückzahlung derſelben hat binnen ſechs Jahren zu er⸗den Disponibilitätsſtand treten wird. 
[elaen. Den Termin 20 gi Ellen hat — Oeutſchland. 

egierung in jedem einzelnen Falle feſtzuſetzen. ie 3 n u i 99 4 ; 
Vorſchüſſe der lerſteruühten Art Helfen ip: 1. für Zo — e md — d. beſpricht die 
Winter⸗ und für Sommerfrucht mit 9,500.000 fl. L * in ö A 1 preußiſchen 
2. im Baaren mit 6,500 000 fl. und die Vorſchüſſef dende Sie ſagt Anden anberm: Eine der wichtig. 
der letztgenannten Arbeit mit 2,500.000 fl. — Fragen ſei, ob die Einwirkung der Juſtizbehör⸗ 

Wiener Correſpondenten in ungariſchen Blättern, — hl ee wa: ſic ale zureichend 
welche über die Verhandlungen, die im Schooße des zwieſen Habe. ine, awölfjährige  Grfahrung be⸗ 

inanzausſchuſſes bezüglich a für Len 189 fc gründe in dieſer Beziehung Zweifel, da die Praxis 
Finanz e Rense S 1 4 Hin i 1815 der niederen Gerichte ſehr lax ſei, eine Correctur 
Nothſtand 5 genden Subvention ſtattfanden, durch das Obertribunal aber zu ſpät komme. 


e HT 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


berichten, ſuchen ihre Mittheilungen ſo einzurichten, Zum Chef der für die Bundes i ö 
daß ſie den Gaumen des ungariſchen Leſers kitzeln. ; 55 i. desexscution beſtimm⸗ 
2155 werden dem bei jenen Verhandlungen in Wer: ten hannover'ſchen Truppen iſt der Brigadier Oberſt 


v. d. Kneſebeck ernannt worden. 

König Ludwig von Baiern hat der Central -Direc— 
tion des Ludwigs Miſſionsvereins ein Stiftungs-Capital 
von 100,000 fl. in Obligationen übergeben, deren Zinſen 
für die deutſchen Miſſionen verwendet werden ſollen. Nach 
einer Mittheilung im „Regensb. Tagbl.“ hat der König 
ferner für den Ausbau der beiden Thürme des Regens⸗ 
burger Domes, unter der Bedingung, daß derſelbe inner- 
halb 7 Jahren vollendet werde, einen jährlichen Beitrag 
von je 20,000 fl. zu den auf 350,000 fl. angeſchlagenen 
Vollendungsarbeiten zugeſagt. 


tretung des Hofkanzlers anweſend geweſenen Hofrath 
v. Papay allerlei pikante Redensarten in den Mund 
gelegt, die für den Reichsrath oder ſeine Mitglieder 
beleidigend klingen. So meldet das eine Blatt, Herr 
v. Papay habe auf Befragen des Abgeordneten Gra⸗ 
fen Kinsky dieſem geantwortet: man könne „leider“ 
den Neichsrath nicht ignoriren; dem Abgeordneten 
Skene, der ſich wunderte, daß ein Beamter, der in 
der Hofkanzlei Referent über das Unterrichtsminiſte⸗ 
rium ſei, in dieſer Frage als orden 
ungire, ſoll Herr v. Papay geantwo aben, daß : 
. a Webel belehrend zu Werke gehe. Wie der Frankreich. 
„Oſtd. Post“ Ohrenzengen auf das Allerbeitimmtefte) Paris, I. Nonbr. 
verſichern, ſind dieſe epigrammatiſchen Pointen reinſkurzen Worten Bedeau's 
erlogen. Herrn v. Papay, der ſich im 0 
als ein Mann von Talent und vielem Verſtand ge. gebührenden militäriſchen Ehren beim Begräbniß ver⸗ 
zeigt hat, konnte es ſicherlich nicht einfallen, die Sa⸗ beten. — Der Hof wird von Saint Cloud nach Gom- 
che, die er vertrat, durch Inſolenzen verderben zuſpiegne erſt am 7. d. überſiedeln und dort bis zum 
wollen. Der Regierungscommiſſär, der gejagt hätte, 6. December bleiben. — Es geht die Rede von einer 
daß er „leider“ den Reichsrath nicht ignoriren könne, außerordentlichen Einberufung des geheimen Rathes 
würde nicht viel mehr zu ſprechen gehabt haben. welcher im Laufe der nächſten Woche Statt finden 


um Lebensmittel und Kohlen einzunehmen. — Die 
Union de l' Oueſt veröffentlicht eine Lifte der von 
1852 bis 1860 incluſive in Frankreich ertheilten Preß— 
Verwarnungen. Es ſind deren im Ganzen 457, und 
davon kommen die meiſten auf das erſte Jahr 1852 
die wenigften auf 1856. 


ein Commando im Lubliniſchen übernommen, jeden 
Grundes entbehre, da Rochebrun dort weder iſt, noch 
ſein wird. — Weiter ſagt dasſelbe Blatt, daß an 
der Spitze des ſtärkſten Inſurgentencorps Graf Kom. 
(Komorowski ) ſtehe, und daß der aus der Emigra⸗ 
tion her bekannte Major Sienkiewicz ein 2. Corps 
befehligte. — Endlich ſchreibt „Gaz. nar.“, daß un⸗ 
weit der Gränze der in Lemberg wohl bekannte Ne⸗ 
trebski aus dem Zolkiewer Kreis gefallen iſt. Es 
war Abend, als Netrebski der in Formirung begrif⸗ 
fenen Abtheilung ſich näherte. Dieſe hielt ihn für 
den Feind und gab Feuer, worauf er, ins Herz ges 
troffen, niederſank. 

Dem „Dz. nar.“ wird — im Widerſpruch mit der 


ö \ l Während die franzöſiſchen Blätter die Nachricht „Gaz. nar.“ — aus Paris geſchrieben, daß der von 
die Sympathien der Oeſterreicher auf ein geringes Maßſzubringen, weil die Regelung der Fiſcherei den Be- von einem 6 . wil der eee eee 8 der 3 
N ‚pol e poln i i eſetz i man in ſehr wohl unterrichteten Londoner Finanz- Armee ernannte General Mieroskawski im Verein 
lends tödten, fie hätten kein wirkſameres Mittel ergreifen welches vorerſt im verfaſſungsmäßigen Wege zumfkreiſen das Gegentheil wiſſen. Herr Fould hatte inimit dem außerordentlichen Regierungscommiſſär H. 
der That gehofft, daß ein beim Staatsrathe einge-Grabowski eine „auswärtige Kriegs⸗Commiſſion⸗ 
reichter Vorſchlag, welcher die Verdoppelung der Cau- unter der Präſidentſchaft Gawronski's gebildet ha- 
tionen vorſchreibt, genügen würde. Dies ſcheint ſichſben. Seeretär der Commiſſion iſt der Capitän Karl 
nicht zu bewähren oder fürchtet man die Verwerfung Borkowski; Mitglieder: Capitän Anton Ho kow⸗ 
des genannten Geſetzentwurfes — genug, die franzö⸗ nia, Felir Oborski, Capitän Vincenz Mazurkie⸗ 
ſiſche Regierung hat mit Rothſchild ein Anlehen vonſwiez und Capitän Alexander Schubert. 


350 Millionen (200 Millionen für Mexico, 150 fürs 
Innere) abgeſchloſſen. Herr v. Rothſchild verpflichtet 
ſich, der Regierung 80 Millionen gleich auszubezah⸗ 
len und überläßt es ihr, den Zeitpunct zu beſtimmen, 
wann fie die Autoriſirung zum Anlehen vom gejeg- 
gebenden Körper verlangen wolle. f 

Die Pariſer Nachrichten beziehen ſich ausſchließ⸗ 
lich auf die bevorſtehende Eröffnung der Seſſion. 
Man macht ſich darauf gefaßt, daß die neue Kammer 
wenigſtens vier Wochen mit den Wahlprüfungen be- 
ſchäftigt fein wird. Bis jetzt tarirt man die Zahl 
der Wahlen, welche anullirt werden dürften, auf 30 
bis 40. Berryer wird, wie man verſichert, in einer 
der erſten Sitzungen des geſetzgebenden Körpers über 
die Freiheit der Wahlen, und Thiers über die Finan— 
zen reden. Man will wiſſen, daß Thiers in einem 
Salon geäußert habe: „Je vais refaire leur budget.“ 

Das gelbe Buch mit der diplomatiſchen Gorre- 
ſpondenz wird, laut Memorial, den Kammern, nicht 
eher zugehen, als bis die Mandats-Prüfungen in der 
Legislative vorüber ſind, was gut ſechs Wochen dau⸗ 
ern kann. Wenn das gelbe Buch erſt in der Mitte 
Decembers erſcheint, wird „die polniſche Frage ohne 
Zweifel eine beſſer beftimmte Form erhalten haben, 
welche geſtatten wird. die Adreß-Debatten ſo gründ⸗ 
lich als möglich zu führen.“ 

General Bedeau iſt zu Nantes ohne alle mili— 
täriſchen Auszeichnungen begraben worden. General 
Lamoriciére, fein alter Camerad von Afrika her, die 
ehemaligen Miniſter Lanjuinais und Dufaure und der 
ehemalige Deputirte Quatrebarbés trugen die Zipfel 
des Leichentuches. In Uniform folgten nur die bei— 
den penſionirten Generale Neymayer und Thouvenin. 
Obgleich am Grabe keine Rede gehalten wurde, war 
der Zudrang der Menge doch ſo mächtig, daß die 
Polizei Mühe hatte, die Ordnung aufrecht zu er- 
halten. 

Spanien 

Die „Epoca“ meldet, die Kaiſerin der Franzoſen 
habe bei einem ſpaniſchen Maler ein großes Gemälde 
beſtellt, welches ihre Ankunft in Madrid darſtellen 
und im Tuilerien-Palaſt ſeinen Platz finden joll. 

Dänemark. 

Aus Kopen hagen, 31. Oct., wird geſchrieben: Bis 
ſes Blut macht es bier und führt abwechſelnd zu Spott 
und ernſter Verſtimmung, daß dem Reichsrath zuge⸗ 
muthet wird, nicht nur 50,000 Bankthaler als Zu⸗ 
ſchuß für die Reiſekoſten des jungen Königs von 
Griechenland (von deſſen Erwählung Dänemark nie 
den geringſten Nutzen haben wird), ſondern auch 
weitere 50,000 Thlr. für den Prinzen Chriſtian zu 
bewilligen, der dieſe Summe, bei Gelegenheit der Trau— 
ung ſeiner Tochter, Prinzeſſin Alexandra, mit dem Prin⸗ 
zen von Wales, in London ausgegeben hat. Die Finanz⸗ 
commiſſion des Reichsraths ſoll Schwierigkeiten ge— 
macht haben, und wie ſich die Angelegenheit vor dem 
Plenum entwickeln wird, iſt noch fraglich. 

Italien. 

Der König von Baiern, erzählt der Correſpondent der 
„Poſt“ aus Rom, wurde am Freitag Morgens vom Papſt 
im Vatikan empfangen, und nach einer längeren Privatun- 
terredung ſtellte er dem Papſt die Mitglieder ſeines Ge— 
folges vor. Es iſt aber Sitte, daß Perſonen von königli⸗ 
chem Rang, wenn ſie die Gemächer des Papſtes verlaſſen, 
einen Beſuch beim Cardinal-Staatsſecretär machen, deſſen 
Gemächer im Stockwerk über dem des Papſtes liegen, und 
der Cardinal ſteht zu ihrem Empfang bereit, auf der un- 
terſten Stufe ſeiner Treppe, wenn es regierende Fürſten, 
und 
lichen Familie find. Als König Maximilian den Papſt ver- 
ließ, wartete Cardinal Antonelli gebührendermaßen am 
äußerſten Rand ſeiner Treppe, bereit Se. Majeſtät zum 
Hinaufſteigen einzuladen; aber der König begnügte ſich da- 
mit, Seiner Eminenz eine Verbeugung zu machen, ging 
hinab, anſtatt hinauf und gab ſo Anlaß zu einer Menge 
von Muthmaßungen. Zur Erklärung ſeines Verhaltens ſagt 
man auf der einen Seite, der König ſei gereizt geweſen 
über die Art von Ungunſt, in der die königlich neapolita⸗ 


Der Moniteur meldet mitſniſche Familie und namentlich die junge Königin in letzter ihrer 5 — 
Aus L Tod und fügt hinzu, der ER hier gelebt haben, während auf anderer Seite behanp-|zwedenden Pläne emporzuſteigen hoffe. „Die gegenwär⸗ 
ſchuſſe Verſtorbene habe ſich teſtamentariſch alle ſeinem Rangeſtet wird (und dies iſt auch die im Vatikan herrſchendeſtige 


Lesart), daß der Gebrauch der Fürſten nach einer Audienz 
beim Papſt dem Cardinal ⸗Staatsſecretär einen Beſuch 


abzuſtatten, erſt ganz kürzlich aufgenommen und durchausff 


nicht obligat ſei, ſo daß der König von Baiern nur ganz 
verſtändiger Weiſe einem modernen Mißbrauch Trotz ge 
boten habe. 


auf der oberſten, wenn es nur Mitglieder einer könig wollte, 


Wie der „Oſtd. Ztg.“ aus Wilna, 27. Oetober 
gemeldet wird, hat eine Deputation von einigen Ge⸗ 
meinden des Gouvernements Grodno am 26. v. M. 
Murawieff folgende mittheilungswerthe Adreſſe über⸗ 
geben: 

„Wir Einwohner der reuſſichen Lande ſind gekommen, 
ihn zu ſchauen, den weiſen Friedensſtifter, den Schrecken 
aller Rebellen! Du biſt die Geißel der Verräther, Du ſtra⸗ 
feſt ſie; Du biſt der unbeſtechliche Richter aller Derer, die 
die allgemeine Ruhe und Ordnung ſtören, die Angeſichte 
unſeres alten Kreiſes, Angeſichts unſeres Mutterlandes Ruß— 
lands, Angeſichts unſerer Heimath Weiß-Rußland (Biala 
Rus) ihre Eide brechen. Du aber, unſer Vater, Du haſt 
uns Ruhe und Frieden wiedergewährt, Du haſt uns die 
Rechte befeſtigt, welche wir an unſeren Gemeindefeldern 
haben und die uns die Polen verkümmern wollten, unſere 
Rechte an der Erde, welche mit unſerem Blute und Schweiße 
getränkt, arm an Ertrag, aber reich an traurigen Erinne- 
rungen iſt. Erlaube, daß wir Dich anſehen! Geſtatte, daß 
wir Dich mit unſerem ruſſiſchen Gruße begrüßen, Dir für 
das danken, was Du einzig und allein uns zu gewähren 
vermocht haſt. Jahrhunderte werden vergehen, Dein Name 
wird aber begleitet werden von den Segenswünſchen unſe⸗ 
rer Enkel, Urenkel und Ururenkel! Du haſt bei uns eine 
Dorfwache eingerichtet und dadurch unſeren Muth geſtärkt; 
Du haſt die Verifications-Commiſſionen ins Leben gerufen 
und die aus treuen Ruſſen beſtehenden Friedensvermittler; 
dadurch haſt Du uns dem Kaiſer näher gebracht, gegen den 
uns die Polen aufgereizt haben. Oh! wenn Sie im Früh- 
jahre geſonnen ſein ſollten zu inſurgiren — dann werden 
wir im Namen Rußlands insgeſammt gegen ſie ziehen, dann 
wird uns nichts abhalten, ihre jetzigen Bedrückungen zu 
vergelten.“ 

Der „Czas“ dagegen theilt in ſeinem Leitartikel 
Adreſſen der Bevölkerung der lithauiſchen Woj 
wodſchaften an die Nationalregierung mit, welche 
bis zum 18. v. M. bereits 246.000 Unterſchriften 
getragen, obwohl für jede Unterſchrift mit dem Tode 
gedroht wird. Sie erklären feierlich und beſchwören 
ihre Einheit mit Polen und proteſtiren „gegen jene 
falſchen und von den Ruſſen den Bürgern durch Ker— 
ker, Vermögensconfiscation, Hunger, Androhung der 
Verbannung nach Sibirien, ja der Vernichtung der 
ganzen Familie bei Weigerung der Unterzeichnung 
abgezwungenen Adreſſen 

Wir wollen weder die Exiſtenz dieſer Adreſſen 
noch die auch Möglichkeit ſolche zuſtandezubringen be⸗ 
zweifeln, aber unleugbar beſteht eine gegen die Na⸗ 
tionalregierung gerichtete Bewegung, welche immer 
mehr Raum gewinnt und den ſeit Beginn des Auf 
ſtandes ſich manifeſtirenden Zwieſpalt zwiſchen Adel 
und Demokratie bald zum offenen Bruch ſteigern wird. 
So wird der „N. P. Z.“ aus Weſtpolen geſchrieben 
Am 13. v. M. hatten ſich im Kaliſcher Kreiſe bei 
einem Polniſchen Gutsbeſitzer 56 Edelleute verſammelt, 
welche zu den beſonneneren Patrioten gehören, um 
darüber zu berathen, was wohl unter den obwaltenden 
Umſtänden zu thun und auf welchem Wege es am 
beſten zu bewirken ſei, daß dem immer noch nicht 
enden wollenden Unweſen im Lande irgend ein Ziel 
geſetzt werde. Ein gewiſſer Kurowski ergriff zuerſt 
das Wort und meinte, daß jedenfalls das begonnene 


Werk nicht im Stiche gelaſſen, ſondern der ae | 


Preis durch den Winter aufrecht erhalten 


um jeden N 
denn es jet nunmehr unzweifelhaft (2), 


werden müſſe; 


daß Frankreich endlich thätlich einſchreiten werde zu 


Gunſten Polens. Der Redner wurde mehrfach unter 
brochen, und auch das Verleſen eines Briefes, den er 
von einem „Freunde aus Berlin“ erhalten haben 
und in dem eine Revolte in Preußen (2) als 
eine abgemachte Sache hingeſtellt wurde, konnte die 
Verſammlung nicht für die Anſicht des Redners ſtim⸗ 
men. Vielmehr kam man allgemein darin überein, 
da . 
eben werde, daß er ſich von einer Partei habe über 
rumpeln und ins Schlepptau nehmen laſſen, die um 
das Wohl der Polniſchen Nation ſich gar nicht küm⸗ 
mere, ſondern nur der Polen der s Sache“ als 
Staffel betrachte und benutze, auf der ſie zu dem Ziel 
verbrecheriſchen, den Umſturz aller Ordnung be 


Revolution (ſo ſagte einer der ruhigeren Spre⸗ 
cher) iſt nicht nur keine Polniſch⸗nationale, ſondern 
eine die Polniſche Nation entehrende Emeute; denn 
ie hat die bis hierher rein erhaltenen Blätter det 
Polniſchen Geſchichte mit ewig 1 Schmutze 
beſudelt, uns in Gemeinſchaft mit Meuchelmord u 

Mordbrennerei gebracht, und das Blut jo vieler be 


0 


es ein ewiger Schimpf für den polniſchen Adel 


thörter und irregeleiteter, oder durch Terrorismus inſvolles Haus wünſchen. Die Lacher hat er ohnehin immer auf Neueſte Nachrichten. 


N m feiner Seite 2 e ö en. Berichterſtatter bekämpft ziemlich erregt die Au 
die Reihen des Aufſtandes gedrängter Leute iſt ver Gestern Machm. um 5 Uhr wurde durch 5 Feuerſchläge vom Wie aus Warſchau berichtet wird, iſt der dor-ſichten der Vorredner und wird deſſen Aeußerung, 


goſſen worden in. einem Kampfe, der keinen Ruhm, Rathaus ein Fener in Popgerze fignalifet. Wie wir hören, tige Chef der Gendarmerie, General Trepow, am 2. daß die Juſtizverwaltung, wenn man die Beſſerung 
wohl aber Verantwortung und Verderben bringenſſollen zwei Magazine und eine Hütte abgebrannt jein. Die nä⸗ d. auf der Senatorenſtraße mit einem Beile amſder Gehalte verzögern, gänzlich demoraliſirt würde, 
kann. Wohl hatte der biedere Zamoyski Recht, als er heren 8 8 5 a 7 daß an 5 Kopfe leicht verwundet worden. Der Thäter iſt er⸗ vom Präſidenten unter Beifall des Hauſes gerügt 
bei den erſten Vorgängen in Warſchau im Jahre 1861ſden a e erg rag reßproceß gegend griffen. Be da dieſe Aeußerung eine Beleidigung des Richterſt an- 
(wo die der Polniſchen Sache fremde Partei handelnd »In der Buchdruckerei Hornyänszky und Hummel zu Peſt Der „Diien. powsz.“ un 3. d. ſchreibt hierüber: des enthalte. — Auch eine gegen die Miniſterbank 
aufzutreten begann, während die wahren Patriotenſwird Ende November d. J. ein 20 Druckbogen ſtarkes Werk in Geſtern wurde wieder eines jener elenden Mordatten- ge richtete Bemerkung, daß man mit der Zurückverwei⸗ 
noch mit Vorbereitungen zu einem großen Kampfe deutſcher Sprache: „Bilder aus Ungarn“ (in 4°), heraus- tate begangen, die ſchon oft auf Befehl der unterir-ſung an dem Ausſchuß eine „Vereitlung“ des 


f 3 b Victor 5 ans ter Mitwi 15 ; ö : 28 5 
im Werke waren) den Adel und jeden ächten Polen Schriftſeller = Ruf e ken diſchen Regierung das Pflaſter von Warſchau mit Antrages bezwecke, wird vom Präſidenten über Anre⸗ 
gung des Juſtizminiſters Dr. Hein getadelt. 


abzuhalten ſuchte, mit der ſich in den Strudel ſtür⸗ver Rothleidenden in Ungarn beſtimmt ift Jedem der Blut gefärbt haben. Man wollte den General Tre⸗ 
zenden Partei einzulaſſen; man hörte ibn nicht, undſüber 40 Artikel wird eine gelungene Illuſtration beigegeben. Die pow, Commandanten des 3. Bezirks des Gensdarmen— Der Antrag Herbſt Gurückweiſung an den Aus⸗ 
Leichtgläubigkeit und mißgeleiteter Eifer führten uns|Aufähe behandeln i anziehender Fon bie Gigenthuͤmlichkeiten Corps ermorden. Als General Trepow um 9 Uhrſſchnß) wird ſchließlich angenommen. 


D er i imier; ü z 11 8 2 1 714 
Augenblick wohl ſchon nach Petersburg abgegangen und dwalbert Lggrzpnomsfi au) ven Razimierz für bien al dom General mit Hilfe eines vorübergehenden Mili⸗ 
ſeig wird. Dieſe Thatſache beweiſt, daß die Ruhigeren nowski, Seraphin Staniskawski, Nikolaus⸗Gaſſe, und Marianna tärſchreibers feſtgenommen wurde. Ein Helfershelfer 


in verſchiedenen Städten und auf dem Lande bei derſuia wegen mitverſchuldeter Störung der öffentlichen Ruhe zu 8ſbegab er ſich mit der Tochter nach Haufe. Zur Erui⸗ 


dankenswerth. Die kürzlich aus St. Petersburg hierſ Fasten. hätten hier auf die Nachricht von dem Anrücken ruſ⸗ — = 
eingetroffenen höheren Beamten find der Wirkl. Ge — ſicher Uebermacht von Kielce, Jedrzejow, Opatöw ıc. Wiener Börse-Berieht 
heimerath und Senator Milutin, die Staats⸗ bez her unter Czengery beſchloſſen, ſich einen ſehr un⸗ vom 3. November. 
Collegien-Räthe Protopopow, Peterſon, Samarin, gleichen Kampf vermeidend zurückzuziehen; Chmielin- Off 10 gr & RR 


Rebajto und die Reiter (400 M. zuſammen) in £ ü 

— Ueber die neue Anleihe und die neuen Banken wirdſWitoskawiee (öſtlich von Slupia Nowa) von Uebermacht — Arge Belchen . 80 für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 81.25 81.35 
vom April — October 81.25 81.35 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dtto " 4a’ für 100 fl. „ 1 RE 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 157.— 157.50 
» 1864 für 100 . 9770 98.25 
haus und nahmen den dort befindlichen Bauer Lasiakſengliſchen Banken aber ſchlummern noch immer den Schlaf desſin's Lubliniſche. Aus letzterer Gegend verlaute Como ⸗Rentenſcheine zu 42 ver; N er 25 


B. 517 Monländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
87.75 


getreten. ſehr ernſtlicher gekommen. 8 iſt 8 ein Londoner Conſortium, Aenne an Todten, Verwundeten 
Die weitern „Nachrichten aus dem Lande“ des „Dz. [das zu feinen Führern bie ortige „International-Bank“ und die und Gefangenen. Doch bedürfe dies alles ebenſo der 
powsz.“ lauten: 1. Aus Pflock. Am 29. Octoberſe General-Credit-Company. hat, und auf den größten Theil der Beſtätigung, wie Czachowski's Kampf in den Wäl⸗ 


i 2 lt ihrer Vollendung zu. Herr Strache wird das Unternehmen 5 4 2 * 

indem er 10 Bewohner als Zeugen dieſes Vorfalls 5 Die en 1 5 herablangen. 5 dem „Czas“ widerſprechend mit anderen Gerüchten, von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 88.— 
bezeichnete. 2, Vom Plocker Gouvernement. Am 6.]. — Eine außerordentliche Generalverſammlung der Credit⸗ſdie von einem Treffen und Verwundeten wiſſen, die 7 Seen n 8 fer 100 1 = >= 2 
October wurde in dem zum Dorfe Smaszewo gehö⸗ſauſtalt findet Dienſtag den 17. December ſtatt. Gegeuſtaud der[nach dem Jöltiewer Kreis übergeführt worden jein — 1 — 5% für 100 l. 327.25 87.50 


WW „„ n e 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 


Nachts in die Wohnung des Blaſius Jackowski, Ver-Großwardein⸗Klanſenburg⸗Kronſtadt bis an die walachiſche Gränge Zweifel mehr an der Niederlage Bosak's bei Bodzen⸗ f. 25.78 76.40 
Walter des Guts nat und verlangten von ihm mit Zweigbahnen 1 und teen wurde bereitsſtyn. Die Inſurgenten zählten, nachdem Rebajto (Hau⸗ 5 ere 2 Bon 25 15 1 ne 5 2 3 
Wagen, worauf fie ihn mit ſich nahmen und an dem e Sanne a e ee ee degen Pſeudonym) von Chmielihöfi der vor der ruſ⸗ von Galizien zu 5% für 100 11 . . 2723.75 74.— 
nächſten Baum aufknüpften. Am 8. October wurdeſper und Eltzbacher in Köln, ferner aus den HH. Eduard Freiherr ſiſchen Uebermacht ſich mit ſeiner Abtheilung geflüch⸗ von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 2738.90 74.50 
auf dem zum Dorf Niewikla gebörigen Feld ein un⸗ſv, Eruſtberg von und zum Freienthurm, dann d. Suckow. — Fürſtet, in Stich gelaſſen worden, etwa 240 Mann, hiezuſvon Bukowina zu 15 1 m N. E. „ B— 73.50 
elannter Mann an einem Birnbaum gehenkt gefun⸗ die Aradeßermaun tagen dine hat neuerlich Freiherr vonſkram am 28. v. M. Bosak mit etwa 70 Reitern. Nationalbank. 64 ve wie et 888 


der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 

200 fl. öſtr.( MMVWwꝛ. 1584.40 184.50 

Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. . W. 642.— 644.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . . 164%. 1644. 

der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

ſelb d ſchiedene Papi funden, d ieh lte, abgeſchnitten und zum Gefecht gezwungen. fd Kai Aalen Bahn zu 200 fl. W. ar an 
en wurden verſchiedene Papiere gefunden, darun- preuß i. ü ruez in Pr. Silbergr. == 5 kr. öſt. W. ziehen wollte, abgeſchnitten und zum e n. [der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu . Sa: .— 140. 

g 5 f e en e e e BEE OR 1 l 3 der Sühmordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. EM. . 131.25 131.50 

der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. —— 


der deulhalten ner Pferde zuzuführen, wobei diejien 20 — 55. -— Winterräbfen yer 100 Pfund Brutto: 182ffanterie, die ſich unter Gewehrfeuer gegen die Patric Eiſenbahn zu 200 fl. öfr. W. oder 500 Fr. . 249.— 250.— 


Klage enthalten i ie Zufuhr der Pr nn ückz ; 4 8 d ; Aue ER 
Ton war, daß die Zufuhr der Produete Rother Kleeſaamen für einen Zolleentuer (891 Wiener Pf. mianka zurückzog bei fortwährender harge er ru ſi⸗ der galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. CSM. 198.50 199, - 
unregelmäßig vor ſich gehe und deshalb im Lager — 5 Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Wagens hr ſchen Dragoner. Bald wurde auch Bosak mit jenen der öfter, onau⸗Dampfſchiſſahris⸗Geſellſchaſt zu 2 
Hunger herrſche. eee e ee Abe. 13 von der Infanterie abgeſchnitten, die nun in], agent glond in Arien zu 50 f. GW. 38 — 840— 
lieber die Kämpfe in Kaukaſus bemerkt der „Ruſ⸗ 4860er se 80 e t n f Fa Door Verwirrung gerieth trotz der Bemühungen der fein der Oſen⸗Peſther Aden zu 500 fl. CW. 394.— 308.— 
ſiſche Invalide“ gegenüber der „öſterr. G.⸗C.“, daßſCredit⸗Aetlen 80. — Eredit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 68} commandirenden Officiere, die mit einem Häufleinſder Wiener Dampfmühl⸗Actie ⸗Geſellſchaft zu 
militäriſche Operationen nur noch im äußerſten Nord- — Wien 8635. 5 ich wehrend im Kampfe fielen. 20 M. der Infan⸗ 500 fl. öſtr. W. = bee 2 421 * 395.— 398.— 
weiten des Gebirgslandes vorkommen, und daß auch e 8 Seen — je Wechſel auf 43 fterie blieben todt, 17 Verwundete find in Bodzentyn, der priv. boͤhmiſchen Gan 50 Re 4 156.50 157.— 
icſes noch ununterworfene Gebiet bald dem civiliſatori⸗ ran 2. u en ern 5 59 Ae 64. — Wien 102. an 50 wurden gefangen von den Ruſſen nach Kielceſder Rationalbauty 1Ojährig zu 5% für 100 fl. i102 25 102.80 
auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.— 89.25 


ganze große Transkaukaſien. Eben haben ſich die Abad⸗ Staatsbahn 187. — Gredit:Actien 1865. — 1860er-Loſe 84}. — ſpäter faſt die ganze Cavallerie wieder außer 7, dieſder . J verlosbat zu 5% für 100 fl 84.75 84.90 
222 ; J. 185 1 5 f auf öſtr. W. 3 0 * . . 
1 der mächtige Stamm in deten des Aula Paris, Mesenser todt oder verwundet, und ging nach Sandomir, und gu, Creit⸗Anſtalt or m, n e 100 880 84 
e 


us unterworfen und ruſſiſche Truppen haben mehrere 4ypers. 95.50. — Staatsbahn 411. — Gredit-Mobilier 1116. — mit Chmielinski vereinigt, weiter. Auch ein Theil 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


ie Tuapſe und Oſchubu beſetzt, 100 Werſt von dem — Conſols mit 93% gemeldet. Von Frl. Puſtowojtow erfährt der „Hlas“, daß 100 fl. Ar. W „„ 0 f an: 7 19450 
O i f ; 4 Haltung unbelebt. ; 1 f jon. Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 91.— 91.50 
ni elgebirge, von den fi n 7 Lemberg, 3. November. Holländer Dukaten 5.39 Gew, 3.43 | er ſic ik. mehr * ri Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 f. M. . 113.— 114.— 

rge nach Oſten ausdehnen. Man 5 zärtig. haare. — Kaiſerliche Dukaten 5.42 Geld, 5.46 W. — Ruſſi⸗ dern ſich zu einer ihrer Verwandten, polniſche ne „ in 50 fl EMW. 50.50 54.— 

en ganzen Weſtkaukaſus, wenigſtens auf der nördli⸗ſſcher halber Imperial 9.26 ©., 9.35 W. — Ruſſicher Silber Ru. fin begeben habe, wo fie ſich mit der Hauswirthſchaft be. Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfe. W. 33.50 33.75 
chen Abdachung und an der Meeresküſte bis zumſ bel ein Stück 1.765 G., 1.78 W. — Preußiſcher Courant⸗Thalezſfaßt und das Verſprechen abgab, ſich nicht mehr an der Eſterhazy zu 40 fl. CMZ e. 34.50 95.50 
Pſchad als unterworfen betrachten und nur die wenig] 1.08 Ne 100 ( eng e Oger, W ahh 6 w. 72.08 de e beit ee Falſe 1 10 1 5 i 34 — 340 
zahlreichen Stämme der Übiken und Schapſugen ſind G., 7358 W. Galiziſche Pfandbriefe end ie, öde . Gerüchtsweiſe verlautet, daß Frl. Puſtowojtow bin⸗ Clary zu 40 fl 0 A S ren 


76.58 G. 77.23 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohneſnen kurzen ſich mit einem Gutsbeſitzer in Galizien vermäh⸗ St. Genois zu 40 fl. 5 I BEL rt t 


Coup. 73.52 G. 73.98 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 81.07 [len werde Windiſchgrätz zu 20 fl. „ ar dn. 2 . 
9. 81.58 W. Galiz. ı udwigs⸗Ei ' 17 : Waldſtein u 20 fl. J 
108.80 5 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.17 G. Bis 5 2 22 


Wechfel. 3 Monate. 
Bank (Platz] Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 96.30 96.40 


Krakauer Cours am 4. November. Neue Silber- Rubel Wien, 4. November. (Sitzung des Hauſes der 
RA Shi Bai 1 65 di 100 N 7 eg — an ni Abgeordneten.) Tſchabuſchnigg verliest den 
0 Hochw. Baron indler hat dem hieſigen tech ni⸗ſur öͤſterr. Währ. fl. poln. verl., 377 bez. — 9 icht über d udaet des Juſtizminiſteri⸗ 8 A x a 
.. ß Ü, 7—2:ę ,.. 

mineralogiſche Exemplare zum Geſchenk gemacht, welche in. er für öſterr. Währ. à verl., bebt A x 1 „DB. 8 2 
8 denen mit dem Namen des en aufgenom⸗ Ruſſiſche Imperials fl. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Napoleond' rg gibt Anlaß zu einer lebhaften Debatte. Von Seite London, für 10 Pf. Sterl. 4... ir 9 
Urde, 5 . — 


15 verl., 9.— bez. — icht R ini ener wi „ Paris, für 100 Francs 4% „ - 
9.1 Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.52|der Miniſter Laſſer und Pl wird geltend ge⸗ P . Seidforten. 


Nach An „ wird hi achſt d lenſt⸗ verl., 5.44 bez. — Vollwicht. 5 8 85 ; 4 

3 gabe des „Czas“ wird hier demnächſt das Dienſt⸗ ver., 5 . öfterr, Rand⸗Dukaten fl. 5.52 verl. [macht, daß dieſelben Gründe welche zu Gunſten der “ 0 Letzter Co 
männer ⸗ Juni tut in's Leben treten, nach Art ſolcher, wie ſieſ ö. 44 bez. —— Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 913 18. 1 : Durchſchuitis⸗Cour Fier Cours 
bereits iu Berlin, Breslau, Wien, Paris vc. beſtehen. Der Untere verl., 901 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öfe. Gehalts⸗Aufbeſſerung des Richterſtandes ſprechen, in En . kr, f. ke ſt k. 


nehmer hat bereits die Coneeſſion vom Magiſtrat erhalten. SE 751 vel, 744 bez. — Galtz Pfandbriefe nebſt 1. Coup. gleichem wenn nicht höherem Maß bei den politiſchen Kaiſerlich Münz Dukaten 5 80 r 
0, Wihrend bee Gahlviels der Br. 2. eter-Schäferlin CM. f. 794 verl, 784 bez. — Grundentloſtungs⸗Obligattonenſreſp. den Finanzbeamten gelten, daß eine Bevorzu] „ vollw. Dukaten — 8 50 8 5 N — — 
urde neben dem Gaſte reicher Beifall beſonders dem beliebten iu öfter. Währ. f. 94 erl., 73; bez — National-Anleihe vomſgung der erſten ungerecht wäre und daß zu gleichmä⸗ C rr 5 
. und Regiſſeur der Poſſe H. Ed. Weidmann zu Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 814 v., Sog bez. — Actien der Carl iger Berü dfi chtigun aller Beamten die Staatsmit⸗ 20 Franeſtucke . Br I 15 
3 Zu feinem morgigen Benefiz hat er ein Zug⸗ und Caſſaſtück Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll Pe 7 ft. öftere. Währ. iger. Aſichtigung Ruſſiſche Imperiale 1 9 45 
in Wiener Joſephſtadttheater gewählt, zu dem wir ihm ein 200 verl., 198 bezahlt. tel nicht reichen. Seng 75 114 — 


Amtsblatt. trage von 3670 fl, Nr. 1726 über 790 fl. Nr. 1737 über 100 fl. Schuldverſchreibung Lit. A. 


über 5930 fl. Nr. 1754 über 260 fl., Nr. 2138 über Nr. 7610 8411 und 10385. | Nr. 3026 über 60 fl. | 
— 2500 fl., Nr. 2317 über 300 fl., Nr. 2710 über 150 fl. über 500 fl. neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ 
3. 3142 G. E. Kundmachung. (952 2⸗3) Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ Nr. 921 und 2656. zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah⸗ 
Bei der am 31. October 1863 erfolgten eilften Ver⸗ loſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungstage über 1000 fl. lungstermine, d. i.: nach 6 Monaten vom Verloſungstage 
loſung der Grundentlaftungs + Schuldverſchreibungen des au gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Nr. 2718. I „ an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch die 
Großherzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung ger Krakau, unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor- F) Die am 30, April 1861 verloſten Schuldverſchrei-Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite 
zogen: ſchriften ausbezahlt werden, welche Caſſe zugleich über den bungen mit Coupons der privilegirten öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt wer⸗ 
Schuldverſchreibungen mit Coupons unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 960 Lit. A. über 50 fl. den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage 
über 500 fl. über 5000 fl. eine neue Schuldverſchreibung Lit. A. über! Nr. 309 1996 2644 und 3036. bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. 
Nr. 121 und 159. 1330 fl. ausſtellen wird. A über 100 fl. Endlich wird kundgemacht, daß in den Kreditsbü⸗ 
über 500 fl. „Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlöſungs⸗ Nr. 1748 5687 6948 7848 8306 11117 11621ſchern der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe folgende Vor⸗ 
Nr. 76. zeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch 12472 12645 und 12682. merkungen haften, als: 
über 1000 fl. von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eſeomptirt. über 500 fl. 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der 
Nr. 172, 398, 409 und 626. Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Mini⸗ Nr. 2979. Schuldverſchreibungen mit Coupons 
über 8000 fl. ſterium des Innern vom 15. Juni „1858 3. 13096 die über 1000 fl. über 10 0 fl. 
Nr. 47 und 69 mit dem Theilbetrage von 4150 flſbereits verloſten und ſeit dem MRückzahlungetermine noch Nr. 6567. Nr. 2494 6982 9917 und 9918. 
Schuldverſchreibungen Lit. A). nicht eingelöſten ae und zwar; 6) Die am 31. October 1861 verloſten Schuldverſchrei' 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldverſchrei⸗ 
Nr. 85 über 4270 fl. A) Die am 30. October 1858 verloſten Schuldverſchrei⸗ bungen mit Coupons | bungen mit Coupons 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver: bungen mit Coupons über 50 fl. über 50 fl. 
loſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungstage über 50 fl. Nr. 676 1917 2468 und 2852. Nr. 1406 und 2958. 
an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau, nn über 100 fl. über 100 fl. 
unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vorſchriften 48 über 100 fl. er Nr. 964 1171 1634 7568 7844 7870 8918| Nr. 927 1656 9532 10979 11208 11209 11210 
ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den unverloſten Theil ir. 2201 2704 4105 5206 5566 und 7831. 9400 9699 10334 11985 12280 und 12748. 11435 11577 12545 12546 13790 13908 13909 
der Schuldverſchreibung Nr. 69 über 5000 fl. neue Schuld⸗ 5 über 500 fl. über 500 fl. 13910 13911 und 15556. 
verſchreibungen im Nominalwerthe von 850 fl. ausftel- Nr. 85665. Nr. 405 609 und 757. über 500 fl. 
len wird, über 1000 fl. über 1000 fl. Nr. 644 1156 1313 2325 3237 3483 und 3742 
Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlö⸗ Nr. 5059. 8 Nr. 1649 1800 und 4299. Schuldverſchreibungen Lit. A. 
ſungszeitpuncte werden die verloften Schuldverſchreibungen B) Die am 30 April 1859 verloſten Schuldverſchreibun⸗ über 5000 fl. Nr. 237 über 350 fl. Nr. 2473 über 90 fl. und 
auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien gen mit Coupons. Nr. 839. Nr. 3038 über 270 fl. 
escomptirt. f über 50 fl. II) Die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchreibun.“ 3. Die bereits bewilligte Amortiſtrung der Schuldver⸗ 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums Nr. 1033 und 2566. gen mit Coupons ſchreibungen mit Coupons 
des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die bereits über 100 fl. über 50 fl. über 50 fl. 
verloſten, und ſeit dem Rückzahlungstermin noch nicht ein⸗ Nr. 2553 5064 5348 6637 6875 und 8580. Nr. 263 1941 2349 und 3121. Nr. 1627 1804 und 1956. 
gelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: über 500 fl. über 100 fl. über 190 fl. | 
A) Die am 30. Oetober 1858 verloſten Schuldver⸗ Nr. 850. Nr. 1300 2599 2992 3038 4047 4433 4471 Nr. 196 575 805 1080 1081 3785 6565 7676 
ſchreibungen mit Coupons über 1000 fi. 4738 5037 5917 8391 8772 10179 11015 11229/8540 8541 und 11370. 
über 100 fl. Nr. 602. N. 2664. 11270 11521 12096 12312 13467 und 13998 über 500 fl. 
über 1000 fl. Nr. 139. 0) Die am 31 Oetober 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ über 500 fl. Nr. 1734 und 2182. ; 
über 5000 fl. Nr. 22. bungen mit Coupons Nr. 580. Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direction. 
B) Die am 30. April 1859 verloſte Schuldverſchreibung über 50 fl. über 1000 fl. Krakau, am 31, Oktober 1863. 
mit Coupons Nr. 575 773 und 1501. Nr. 515 1737 2215 2304 3880 4450 4858 Für den Vorſtand: 
über 100 fl. Nr. 249. über 100 fl. und 4968. Dr. Guſtav Hailig, 
C) Die am 31. Detober 1859 verloſte Schuldverſchrei⸗“ Nr. 4115 und 6540. über 5000 fl. k. k. Statthaltereirath. 
bung mit Coupons über 500 fl. Nr. 54. — . p p 
über 500 fl. Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400 fl. Nr. 349. Schuldverſchreibungen Lit. A. Nr. 18640. 944. 3 
D) Die am 30. April 1861 verloſte Schuldverſcrei über 1000 fl. Nr. 171 über 200 fl. und Nr. 2848 über 70 f. a Kundmachung. (944. 3 
bung mit Coupons Nr. 955 und 5880. I) Die am 31. October 1862 verloſten Schuldverſchrei. Damit der regelmäßige Eingang der Staatsauflagen 
über 100 fl. Nr. 26. D) Die am 30. April 1860 verloſten Schuldverſchrei⸗ bungen mit Coupons bis zum Erſcheinen des über den Staatsvoranſchlag für 
E) Die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ bungen mit Coupons über 50 fl. die vierzehnmonatliche Verwaltungsperiode vom 1. Novem- 
bungen mit Coupons über 50 fl. Nr. 1765 und 2014. ber 1863 bis Ende Dezember 1864 zu gewärtigenden Fi- 
über 100 fl. Nr. 34, 80, 482 und 611. Nr. 1009 und 2520. über 100 fl. ſmanzgeſetzes keine nachtheilige Unterbrechung erleide, haben 
über 500 fl. Nr. 143, und N über 100 fl. | Nr. 1195 2212 2526 2655 4869 4959 5581/Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter mit den hohen Er⸗ 
F) Die am 31. October 1862 verloſten Schuldver⸗ Nr. 2314, 3741 6047 646 7524 und 10546. 6081 6651 7947 8251 9964 10961 10974 11932 fläſſen vom 27. September und 28. Oetober d. J. 3.3. 
ſchreibungen mit Coupons über 500 fl. 11935 12005 12139 12619 13721 14221 1456446362,1369 angeordnet, daß die Einhebung und zwangs⸗ 
über 50 fl. Nr. 75. Nr. 848 und 1792. 5 und 14719. ie weiſe Betreibung der directen Steuern für die obige Pe⸗ 
über 100 fl. Nr. 252 und 360 über 1000 fl. über 500 fl. riode nach der feſtgeſtellten Gebühr des Verwaltungs jahres 
über 1000 fl. Nr. 159 und 185. Nr. 372 und 2393. Nr. 1885 2346 3027 3042 3124 3243 und 1863, und zwar zufolge des im R. G. Bl. aufgenomme⸗ 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver- E) Die am 31. October 1860 verloſten Schuldverſchrei⸗ 3325. nen Geſetzes vom 28. October 1863 für die Monate 
zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ bungen mit Coupons über 1000 fl. November und Dezember 1863 ſammt dem im Si. 
termine, das iſt nach ſechs Monaten von dem Verloſungstage über 50 fl. Nr. 828 1252 2214 2356 2720 5015 5309 ſnanzgeſetze vom 19. Dezember 1862 lit. A bis F ange 
an gerechnet, aufgehört hat, und daß Falls dennoch die Nr. 1980 2147 und 2832. 5619 und 8331. ordneten erhöhten außerordentlichen Zuſchlage ſtattzufinden 


habe, und die sub lit. G desſelben Geſetzes angeordnete 
7% Einkommenſteuer von den mit 1, November und bis 
Ende Dezember 1863 fällig werdenden Obligationszinſen 
einzuheben iſt. 


Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der 
priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eingelöſt wer⸗ 
den follten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage 
bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungs Fonds Direction. 
Krakau den 31. Oetober 1863 
Für den Vorſtand 
Dr. Guſtav Hailig, 
k. k. Statthaltereirath. 


Z. 22 A. 11267. 954. 1-3 
Kundmachung. e 
Die Gläubiger des A. Ichheiser werden zur Ausgleichungsverhandlung auf den 29. Dezember 1863 9 uhr Von der k. k. Finanz Landes- Direction. 
Vorm. in meine Amtskanzlei (Nr. 460 I. neu) vorgeladen. Krakau, am 29. October 1863. 
Die weſentlichſten Puncte des bisher einzigen, von der Frau L. Ichheiſer W Ausgl.⸗Vorſchlages . 2 ale Bar DE a SHE Dr ge 
find: 25% in 3 Monaten gegen annehmbare von feſten Firmen acceptirte Wechſel, oder 33% auf längere Friſt. Z. 3385. Concurs-Aus reibung. (956. 1-3) 
gegen Aecepte der Fr. L. Ichheiſer in beiden Fällen rein, ohne jeglichen Abzug. Beim Bezirksamte e W 
Der Schuldner er = er weiteren Verbindlichkeit enthoben. Sokal (Zolkiewer Kreiſes) eventuel bei anderen Bezirks 
Krakau, am 4. November 1868. ämtern find Bezirks⸗Adjunkten⸗Stellen mit dem Jahres ge- 
halte von 735 fl. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsclaſſe in Erledigung gekommen. N 
Bewerber haben ihre gehörig doeumentirten Compe- 


— 


Nr. 3143. Kundmachung. (953. 2-3) 


Bei der am 31. October 1863 erfolgten eilften Ver⸗ 
loſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs⸗ 


F. Zuk Skarszewski, 
öffentl. Notar als Gerichts⸗Commiſſär. 


— — ä— nn en 


1 ’ ’ + *. 2 2 .. .. i 

fondes für Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen: 1 Licitations- Ankündigung. N 80. 9 bag gene insbeſondere mit der Nachweiſung der Kenttuiß 
1 * 4 N „ 
N mit Coupons Es wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mauthſtationen für die Zeit vom 1. November 1863 bis ee e 1 wi pen —— 3 
über 50 fl. Ende Dezember 1864 oder bis dahin 1866 — im Wege der öffentlichen Verfteigerung in Pacht gegeben wer“ beingen, und eb wetden grelgnete diapnntiie n vg, 


Nr. 136 505 692 905 1084 1401 1427 20300 den als: 


2045 2308 2485 2642 und 3306. Mauthſtation: Ausrufspreis: Licitationstermin: züglich berückſichtigt werden. 
a über 100 fi. 1. Brückenmauth Kobierniſe 2579 fl. 9. November 1863 9 Uhr Vormittage . on Eerögraikien 1 

Nr. 175 291 822 1091 1250 1285 1492 1626 2. Wegmauth  Andrychau 3045 fl. „ " a er " Lemberg, am 23 en b Irre 
1848 1997 2188 2513 2608 2921 3051 3468 3608 80 0% Leki 1638 fl. Sr „ 3 Uhr Nachmittags e eee, en MER 
3892 4111 4538 4607 4947 5462 5684 5798 5861 4 Borek 6798 fl. L. 4025. Obwieszezenie. (955. 1-3) 


5949 6255 6542 6841 6933 6999 7110 7171 7251 
7448 7513 7593 7633 7640 8136 8317 8407 8557 
8623 8675 8713 8780 8813 8978 9536 9679 9907 
10166 10222 10431 10516 10558 10595 10754 
10761 10978 11785 11821 11872 12011 12366 
12375 12515 12557 12766 12795 12856 13017 
13054 13132 13279 13419 13547 13777 13807 
14241 14366 14405 14665 15321 15648 15682 
16099 und 16203. 
über 500 fl. 

Nr. 45 64 86 254 610 622 628 821 878 882 
910 1131 1504 1624 1726 2833 1859 1960 2511 
2527 2688 2755 2789 2812 2986 3018 3022 3035 


Am 10. November 1863 Vormittags um 9 Uhr beginnt die mündliche Verſteigerung vom Gompleren und 
Nachmittags um 3 Uhr findet die Eröffnung ſämmtlicher eingelangten Offerten ſtatt. 
Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 29. October 1863. 


Ces. kröl. Sad powiatowy w Podgörzu podaſe 
do pnbliczngj wiadomosei, Ze W skutek uchwaly 
ces. kröl. Sadu krajowego Krakowskiego pod d. 
26 Pazdziernika 1863 do L. 19186 opieka nad 
maloletnim Mareinem Kotarbq synem Jana Ko- h 
tarby w Swigtnikach zmarlego pozostalym na czas 
niepewny przedtuzong zostala. N 

Podgörze, d. 31 Pazdziernika 1863. 


— 


rühmlichſt bekannte 
Theater-Anzeige.“ 


Große Menagerie 
3106 3113 3130 3138 3177 3208 3512 und 3523. | 9 Freitag den 6. November findet im hieſigen Theater 


über 1000 fl. in der eigens dazu erbauten Bude auf dem Caſtellplatz, die Benefice-Borftellung des Geſangskomikers nd Regiſ⸗ 

Nr. 138 597 823 855 889 936 1164 1319 1364ʃwird binnen einigen Tagen hier eintreffen und auf ihrer Durchreiſe nur kurze Zeit den hochverehrten Bewohnern ſeurs H. ge d WEIDMANN * Mai d. 3 
1556 1599 2122 2147 2392 2652 2737 2769 2937 Krakaus zur Schau ausgeſtellt ſein. 111 115 git die in Wien em ai d. J. 
3168 3206 3311 3319 3322 3424 3795 3923 3938 Die Menagerie beſteht aus Raubthieren, Affen, Vögeln und Amphibien, jedoch von jo ſeltener Schönheit ſo großes Aufſehen erregende Poſſe: 


3957 4595 4928 5012 5314 5316 5348 5374 5390 und Größe, wie ſie kein mie Garten Feine zweite Menagerie, aufzuwelſen hat. Te Zwölf Uhr! 7 


5391 5504 5567 5633 5649 5800 5979 Ein 9085 Das Nähere beſagen die großen Tageszettel. r: 
6602 6754 6813 6879 6886 6924 7544 7692 8080 ie ν berg 5 
3 J 3u ſt a 
etz ige nde! 
9. 


— 


8263 8318 8405 8441 8442 8456 8467 8548 9009 (951. 2-3) Thierbändiger und Menagerie - Beſitzer. en 
— — on . er 


Metcorologiſche Beobachtungen. 


9132 9448 9561 9803 10055 und 10091. 


5 über 5000 fl. 1 —äũ - — —e— . — a TEE Te ra tag den 8. Novemb d d und 
r. 1015. „Barom Höhe t Relativ En h - 1 enderung der Sonntag . er wird der berühmte 
über 10000 fl. „ g 0 115 ö me er Feu igel Richtung und eu Zuſtand Erſcheinungen Wärme im in Nachahmung der Affennatur unerreichte, erſte Mimiker 
Nr. 16 101 151 728 und 959. 8 1 A der Luft des Windes | der Atmosphäre in der Luft en der — 25 und Paris, Herr Klischnigs 
2 Schuldverſchreibu Litt A. FF ͤ ͤ K % ꝙ¾ ͥ ¶o“n „ e r "Warte. 
Wust 80 f. Nr. 507 über 270 fl, Nr. 615 7 551 80 Wan 12 Sk, mis Mlnlten 1.40 b ffe und Bräutigam 
über 2100 fl. Nr. 960 über 5000 fl. mit dem Theilbe⸗ 56 30 92 0 72 90 en > trüb je „ auftreten. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


